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Bruttoprämien 2009 (konsolidiert):
70,5 Mrd. Euro

weltweit in 68 Ländern präsent
über 85.000 Mitarbeiter weltweit
über 60 Millionen Kunden weltweit

Die Generali weltweit
Generali Group

Direktion Assicurazioni Generali, Triest
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Gesamtbruttoprämien 2009:
14,85 Mrd. Euro

rund 15.000 MitarbeiterInnen

Zweitgrößte Erst-Versicherungsgruppe in Deutschland
Generali Deutschland Gruppe

Direktion Generali Deutschland, Köln
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Generali Deutschland Gruppe
Position der

 
Generali Deutschland Gruppe innerhalb

 
der

 
10 größten

 Versicherungsgruppen
 

in Deutschland

Deutscher Versicherungsmarkt 2008*)

1  ALLIANZ 12,7

2  GENERALI DEUTSCHLAND 9,1

3  ERGO 5,4

4  TALANX 4,8

5  R+V 4,1

6  AXA 3,7

7  ZURICH 3,6

8  DEBEKA 2,9

9  VK Bayern 2,2

10  2,2

1  ALLIANZ 11,1

2  TALANX 3,6

3  R+V 3,5

4  AXA 3,4

5  ERGO 3,3

6 GENERALI DEUTSCHLAND 3,1

7  HUK-COBURG 3,0

8  ZÜRICH 2,2

9  VK Bayern 1,,8

10  Provinzial NordWest 1,5

1  ERGO 4,6

2  DEBEKA 4,2

3  ALLIANZ 3,1

4  AXA 2,1

5  SIGNAL / Iduna 2,0

6  GENERALI DEUTSCHLAND 1,8

7 CONSAL 1,8

8  Continentale

 

/ Europa 1,3

9  Barmenia 1,3

10  HUK 1,0

Leben Schaden-Unfall Kranken

Gebuchte Bruttobeiträge, 
selbst abgeschl. Geschäft

Mrd. €

Gebuchte Bruttobeiträge, 
selbst abgeschl. Geschäft

Mrd. €

Gebuchte Bruttobeiträge, 
selbst abgeschl. Geschäft

Mrd. €

Wüstenrot & Württemb.

*nicht konsolidiert nach HGB
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Generali Deutschland Gruppe
Einheit in Vielfalt
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Die                                

Das Versorgungswerk Muster AG

Tarifstufen und Gesundheitsprüfung
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Agenda
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Generelle Probleme von Pensionszusagen I

Bilanzierungsgrundsätze
Bereits 2006 hat das Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.
(IDW) darauf hingewiesen, dass die steuerlichen Bilanzierungsgrundsätze
des § 6 a EStG bei den Unternehmen zu der Versteuerung von
”Scheingewinnen” führen:

”Verpflichtungen, die aus Versorgungszusagen der Unternehmen
gegenüber ihren Arbeitnehmern resultieren, müssen bilanziell durch
die Passivierung von Pensionsrückstellungen abgebildet werden.

Die steuerlichen Regelungen gestatten es indes nicht, die tatsächliche
wirtschaftliche Belastung der Unternehmen zutreffend widerzuspiegeln.
Damit wird steuerlich ein zu hoher Gewinn ermittelt. Dessen
Besteuerung entzieht dem Unternehmen Substanz, die zur Erfüllung
der gegenüber den Arbeitnehmern eingegangenen Verpflichtungen
erforderlich wäre.”
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Generelle Probleme von Pensionszusagen II

Ausschüttungssperre und Überschuldungsgefahr !

Aus der handelsbilanziellen Rückstellungszuführung 

resultiert kein zusätzlicher Steuerstundungseffekt für 

das Unternehmen. Da anhand der Handelsbilanz aber 

der operative Gewinn der Gesellschaft ermittelt wird, 

hat die Rückstellungserhöhung deutlich spürbare 

Auswirkungen auf den an die Gesellschafter 

ausgeschütteten Gewinn. Im Ergebnis kommt es zu 

einer Ausschüttungssperre und es kann zur 

bilanziellen Überschuldung der Gesellschaft kommen!

Fazit !

Bevor sich das Unternehmen und der Steuerberater 

auf eine  Produktlösung festlegen, sollte das Ziel einer 

Auslagerung genau festgelegt werden. 
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Die                                

Das Versorgungswerk Muster AG
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Generelle Probleme von Pensionszusagen
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Leistungsbeschreibung 
und bilanzielle Auswirkungen I

M
usterversorg

ungswerk
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Leistungsbeschreibung 
und bilanzielle Auswirkungen II

Mathematischer Teil

Bewertungsmethode: Teilwertverfahren

Rechnungsgrundlagen: Richttafeln 2005 G

Rechnungszins gem. 
§

 

253 Abs.2 S.2 HGB: 5,25 %

Rentenanpassung: 2,00 % p.a.

Gehaltstrend: entfällt

Fluktuation : keine

Endalter: 65 Jahre

Rechenmethode: kollektiv

saldierte Vermögenswerte: keine

Pensionsrückstellungen zum 31.12.2009
Mio. 6.444.799 € 

Anw ärter. 
3.899.333,00 €

Rentner. 
2.278.322,00 €

Ausgeschiedene. 
267.144,00 €

Anwärter Rentner Ausgeschiedene

Pensionsrückstellungen zum 31.12.2009
Mio. 6.444.799 € 

Anw ärter. 
3.899.333,00 €

Rentner. 
2.278.322,00 €

Ausgeschiedene. 
267.144,00 €

Anwärter Rentner Ausgeschiedene
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Status Quo und Entwicklung der Rentenzahlungen gemäß
 Versorgungswerk III

 -
 

Graphische Animation -
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Versicherungsmathematische Grundlagen
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Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

II. Möglicher Verlauf einer Neuordnung

Schließung des
Versorgungswerkes

Zu erdienende
Anwartschaften,
„Future Service“

Anwartschaften 
Aktiver,

„Past Service“

2 31

Eine bestehende 
Betriebsvereinbarung kann 
in der Regel durch den 
Arbeitgeber gekündigt 
werden; damit wird die 
Schließung des 
Versorgungswerkes für 
Neuzugänge erreicht.

Ihnen kann ein Zugang 
zum neuen 
Versorgungssystem 
gewährt werden

Der „Future-Service“ kann 
im Rentenübergang über 
einen Nachbeitrag 
finanziert werden oder 
versicherungs- 
mathematisch in eine  
versicherungsförmige 
Unterstützungskasse 
überführt (BOLZ) werden. 

Bei Vorliegen „sachlich 
proportionaler“ Gründe 
kann in den „Future- 
Service“ eingegriffen 
werden

Rentenzusagen  werden 
Neuzugängen verwehrt

Übertragung in einen 
Pensionsfonds / eine U- 

Kasse

Übertragung auf 
Pensionsfonds nach 

VAG n.F.

Auslagerung
laufender 

Renten

4

Übernahme der 
Rentenverpflichtungen/ 
Beitritt bzw. Gründung 
eines CTA-Modells 

Dotierung durch 
Einmalbeiträge mit einem 
variablen vertraglichen 
Zins im P-Fonds

Übertragung auf 

Pensionsfonds / CTA- 
Modell

Ausweisung höherer 
Rechnungszinsen ist 
möglich; deutlich niedrigerer 
Einmalbeitrag

(Aufwandsverteilung auf 
10J. hinsichtlich des die 
aufzulösende Rückstellung 
übersteigenden Betrages; § 
3 Nr. 66 i.V.m. § 4 e Abs. 3 
EStG)
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Pensionsfonds tritt anstelle des Unternehmens als Versorgungsschuldner ein

Verwaltungsaufwendungen werden auf Pensionsfonds übertragen

Beitrag zum Pensions-Sicherungs-Verein reduziert sich um 80%

Sonderlösung für Modell AG über Generali Pensor

 

Pensionsfonds:
Beitragsverteilung über 10 Jahre bei sofortiger Übernahme der Verpflichtungen

Übernahme des Future-Service durch Zahlung von Nachbeiträgen zum Rentenübergang

Alternativ Übertragung der Anwärter auf ein UK Modell mit fallenden Beiträgen bzw. CTA Modell 

mit Finanzierung nach Kassenlage

16

Restrukturierungsansatz Past
 

und Future Servive
 Schematische Darstellung 

Teilwert: 
4,17  Mio. €

Rentner

Teilwert: 
2,28 Mio. €

Anwärter, 
Aktiv / UVA

Future Service

Aktive Anwärter

P-Fonds / CTA;

P-Fonds / CTA

P-Fonds /CTA 
U-Kasse

Bei Übertragung auf 

das CTA kann eine 

Saldierungsfähigkeit 

nach IAS 19 bzw. FAS 

87 erreicht werden

Neuordnung
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Pensionsfonds/CTA tritt anstelle des Unternehmens als Versorgungsschuldner ein

Verwaltungsaufwendungen werden auf Pensionsfonds/CTA übertragen

Beitrag zum Pensions-Sicherungs-Verein reduziert sich um 80% beim P-Fonds Modell

Sonderlösung für Modell AG über Generali Pensor

 

Pensionsfonds:
Beitragsverteilung über 10 Jahre bei sofortiger Übernahme der Verpflichtungen

Übernahme des Future-Service durch Zahlung von Nachbeiträgen zum Rentenübergang 

Alternativ Übertragung der Anwärter auf ein UK Modell mit fallenden Beiträgen bzw. CTA 

Modell mit Finanzierung nach Kassenlage

17

Kosten der Auslagerung nach Modell Varianten

Einmalbeitrag
3,55  Mio. €

Rentner

Einmalbeitrag
2,08 Mio. €

Anwärter, 
Aktiv / UVA

Future Service
4,18 UK in 34 J.

3,32 P-Fonds 34 J.

Aktive Anwärter

P-Fonds / CTA;

P-Fonds / CTA

P-Fonds / CTA
U-Kasse

Bei Übertragung auf 

das CTA kann eine 

Saldierungsfähigkeit 

nach IAS 19 bzw. FAS 

87 erreicht werden

Neuordnung
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Belegschaft

Arbeitgeber

Pensionsfonds Arbeitgeber 
CTA

Zahlung im Rentenübergang

Einmalige Dotierung

Rentner- 
bestand

Laufende Dotierung 

Anwärter- 
bestand

Liquide 
Kapitalanlage

Liquide 
Kapitalanlage

MPC Spezialfonds
nach VAG, PFKapAV und AnIV

ggf. Nachschüsse *2

ggf. Rückflüsse *1

ggf. 
Rückflüsse 

ggf. Nachschüsse *3 ggf. Rückflüsse 

*1 z. B. bei erzielen einer Überrendite oder bei Übersterblichkeit
*2     z. B. bei einer Unterperformance oder bei Untersterblichkeit
*3 bei nicht ausreichender Kapitaldeckung des CTA

Funktionsweise Sachwertrente
 -

 
kommunizierende Röhren 
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Dienstleistungen des Pensionsfonds 

Rentenzahlungen

Ggf. Abführung von KV- und Pflegeversicherungsbeiträgen

Lebensnachweise

Servicecenter für Begünstigte

Renteninformation für Begünstigte 1x jährlich (Einkommensteuererklärung)

Meldung an zentrale Stellen / Behörden

Rentenanpassungen (optional) nach § 16 BetrAVG

PSV-Testate (optional)

Asset Management Strategie in Abstimmung mit MPC

Abstimmung Pensionsfonds und CTA

Ausweis von Plan Assets und sonstigen Bilanzgrößen
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Anwärter: Finanzierungsoption 

Finanzierung des Einmalbeitrags über Fremdmittel, insb. über Bankkredite, nicht notwendig

Stattdessen interne Lösung über Generali Pensor Pensionsfonds AG

Zinsstrecke statt Zinszahlungen

Weiterer Vorteil der Finanzierungsoption: Cost Average Effect

Optionen

Kollektivrente 100

Kollektivrente 50

Kollektivrente 20

20102010 20112011 20122012 20132013 20142014 2020**2020**

3.549.076,24 €

1.774.538,12 €

*

* Zahlbetrag

Zum Übertragungsstichtag müssen mindestens 20% des Tarifbeitrags in bar geleistet werden.

354.907,62 €

**

**

 

Letzte Rate 2020

354.907,62 € 354.907,62 €354.907,62 € 354.907,62 €

709.815,25 € 315.473,44 € 315.473,44 € 315.473,44 € 315.473,44 € 315.473,44 €
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

11.600,64 €

2.320,13 €

-  €

20.000,00 €

1

Kosten PSV 1,8%o bei Pensionsrückstellungen 
in Höhe 

von 6.4 Mio in 2009

Direktzusage Pensionsfonds

Reduzierung der PSV Kosten

52.847,35 €
10.569,47 €

-  €

100.000,00 €

1

Kosten PSV 8,2 %o bei Pensionsrückstellungen 
in Höhe von 6.4 Mio. in 2010

Direktzusage Pensionsfonds

In seiner Pressemitteilung

vom 06. November 2009 

informiert der PSVaG

 

über die

Festsetzung des Beitragssatzes für das Jahr 

2009 auf 14,2 Promille.

Der PSVaG

 

macht damit erstmals Gebrauch von der 

Verteilungsmöglichkeit gemäß

 

§

 

10 Abs. 2 S.5 BetrAVG.

Konkret bedeutet dies, dass bis Ende 2009 8,2 Promille 

zu zahlen sind. Der restliche Teil des erforderlichen 

Beitrags wird in vier gleiche Teilzahlungen zu jeweils 1,5 

Promille aufgeteilt, die am Ende der Jahre 2010 bis 2013 

fällig werden. Aufsummiert ergibt dies 14,2 Promille für 

2009.
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Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Kontaktdaten

Andreas Berkemeyer

 
Senior Consultant

Generali Pensionsmanagement

Generali Versicherungen
Vertriebsmanagement bAV
Key Account Manager Makler
Adenauerring 9
81737 München

Mobil 0160 97837273

andreas.berkemeyer@generali.de



23
Andreas Berkemeyer / Generali Pensionsmanagement:

Restrukturierungsansatze für Versorgungswerke 

Disclaimer:

Sämtliche Wertangaben haben nur unverbindlichen Charakter. Diese Präsentation hat keinen 

rechtsberatenden

 

Charakter. Eine Haftung, insbesondere für fehlerhafte Angaben, ist 

ausgeschlossen.
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